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So treibt deutsche Energiepolitik
Kosten in die Höhe
NAEB-Mitglied werden und NAEB-Rundbrief per E-Mail empfangen [2]

NAEB 2202 am 16. Januar 2022

Die BRD-Energiewende treibt die Stromkosten
weit über das Weltniveau. Eine sichere und
bezahlbare Stromversorgung ist nur mit
Kohlekraftwerken möglich.

Die Corona-Einschränkungen haben zu starken
Änderungen und Preissprüngen auf dem Weltmarkt
geführt. Die Preise für die Energieträger Kohle, Erdöl
und Erdgas sind zeitweise bis zu 400 Prozent gestiegen.
Mit dieser Situation müssen alle Länder leben.

Darüber hinaus treibt die BRD-Energiewende die
Kosten in die Höhe und schwächt gleichzeitig die
Versorgungssicherheit. Die gerade installierte Ampel-Regierung verkündet, dass die Kohlekraftwerke
schneller als beschlossen abgeschaltet werden sollen, um durch wetterabhängige Wind- und
Solaranlagen ersetzt zu werden. Die bisherige installierte Leistung müsse dazu um 300 Prozent
vergrößert werden. So sollen günstigere Strompreise und eine geringere Abhängigkeit von
Energieimporten erreicht werden.

Wind- und Solarstrom ist teure Fakepower
Doch das Gegenteil ist der Fall: Der vom Wetter gesteuerte unplanbare und unregelbare Wind-
und Solarstrom ist im Mittel viermal teurer als Kraftwerkstrom. Er ist auch nach 20 Jahren und
mehreren Hundert Milliarden Euro Stützung und Subventionen in keiner Weise marktfähig. Ohne
die mit dem Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) staatlich garantierten hohen Vergütungen über
20 Jahre und dem Einspeisungsprivileg würde sich kein Investor für solche Anlagen finden. Der
wetterabhängige Strom muss unabhängig vom Bedarf in das Stromnetz eingespeist werden.

Der vom Wetter gesteuerte Wind- und Solarstrom kann kein stabiles Stromnetz aufbauen und ist
außerstande, die verlangte Netzleistung zu liefern. Es müssen immer Kraftwerke die Netzleistung
auf den Bedarf regeln. Doch die Bundesregierung und die sie stützenden Parteien wollen die BRD
ohne Regelkraftwerke mit Strom versorgen. Offensichtlich setzen sie Leistung und Energie gleich.
Sie täuschen die Bevölkerung mit der Aussage, die BRD könne mit dem unregelbaren vom Wetter
gesteuerten Strom versorgt werden. Daher wird dieser Strom immer öfter als FAKEPOWER (Fake
= Täuschung) bezeichnet.

Streichung der EEG-Umlage ist eine Täuschung
Die Fortführung und Beschleunigung der Energiewende verteuert den Strom und auch die Heiz- und
Treibstoffkosten weit über das Weltniveau. Die Streichung der EEG-Umlage, die den Strompreis
verbilligen soll, ist eine weitere Täuschung, ein Fake. Denn die Einspeisevergütungen, die bisher
von der Umlage bezahlt wurden, bleiben. Sie werden nun aus der Bundeskasse, also von den
Steuerzahlern, aufgebracht.

Weitere Kosten sind die Abgaben auf die Emissionen von Kohlenstoffdioxid (CO2) aus Brennstoffen.
Die Kraftwerke müssen dafür Zertifikate kaufen, die jedes Jahr verknappt werden. Der Preis ist
inzwischen auf 50 Euro je Tonne CO2 gestiegen. Die Stromerzeugungskosten der Kohlekraftwerke
haben sich durch diese Abgabe um 5 Cent je Kilowattstunde (ct/kWh) mehr als verdoppelt. Seit
letztem Jahr werden auch CO2-Abgaben auf Brenn- und Treibstoffe verlangt. Gas für Heizungen
wurde dadurch um 10 Prozent teurer, Treibstoffe um 10 Cent je Liter. Sie werden nach den derzeit
gültigen Gesetzen jedes Jahr weiter angehoben.

Die Stromkosten treiben sämtliche Preise in die Höhe,
bis die Wirtschaft kollabiert. [1]
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Intakte Kohlekraftwerke werden durch teure Gaskraftwerke ersetzt
Inzwischen hat die Bundesregierung erkannt, dass für ein stabiles Stromnetz Regelleistung gebraucht
wird, die bisher von den Kohlekraftwerken kommt. Die politisch unerwünschten Kohlekraftwerke
sollen daher durch Gaskraftwerke ersetzt werden. So rollt eine weitere Kostenlawine auf die BRD
zu: die Abschreibung der zum Teil fast neuen Kohlekraftwerke und der Bau neuer Gaskraftwerke.
Beides sind Kosten von vielen Milliarden Euro. Hinzu kommen die höheren Stromkosten aus
den Gaskraftwerken, denn Erdgas ist deutlich teurer als Steinkohle. Steinkohle ist trotz starker
Preissteigerungen auf dem Weltmarkt weiterhin der günstigste Energieträger.

Vollkommen unverständlich ist die geplante Abschaltung der Braunkohlekraftwerke. Braunkohle ist
der letzte nennenswerte heimische Energieträger, der rund 30 Prozent des Strombedarfs liefert,
und das zu den mit ca. 3 ct/kWh geringsten Gestehungskosten aller Kraftwerkstypen. Mit der
Aufgabe der Braunkohlenverstromung verliert die BRD den günstigsten Stromerzeuger und den
letzten heimischen Energieträger. Die BRD ist dann vollständig von Energieimporten abhängig und
wird beliebig erpressbar.

Wer die Stromversorgung preisgünstig und sicherer gestalten will, muss sich auf den Energieträger
Kohle stützen. China und Indien haben dies erkannt. Sie bauen Kohlekraftwerke am laufenden Band
und versorgen so ihre Länder mit preiswertem und sicherem Strom. Die international geforderte
Hinwendung zu Fakepoweranlagen haben sie um Jahrzehnte verschoben. Bis dahin wird die Wirtschaft
in der BRD zusammengebrochen sein wegen zu hoher Energiepreise und wegen einer unsicheren
Versorgung. Soll dieser Weg fortgesetzt werden?

Prof. Dr.-Ing. Hans-Günter Appel
Pressesprecher NAEB e.V. Stromverbraucherschutz
www.NAEB.de und www.NAEB.tv
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Vereinsinformation
Elektrischer Strom ist nach den Personalkosten von Unternehmen ein
ebenfalls großer Kostenbestandteil der deutschen Volkswirtschaft. Das
EEG-Gesetz zur Einspeisung erneuerbarer Energien hat die direkten und
indirekten Stromkosten wesentlich erhöht. Strom aus Windenergie oder
Voltaik ins Strom-Netz einzuspeisen, ist physikalisch und wirtschaftlich
unsinnig. Die Netzstabilität leidet dramatisch, und eine finanzielle
Umverteilung auf Kosten von Stromkunden findet zugunsten der
Renditen für Investitionen in Windkraftwerke und Voltaik statt. NAEB
e.V. klärt über die per Gesetz geschaffenen Strukturen auf.
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